
ÖTZTALER ALPEN    Glockturm (3353 m)

Winterliche Bergeinsamkeit
Die meisten Skibergsteiger gehen die tolle Tour auf den Glockturm von der Kaunertaler Gletscherstraße her an. Viel einsamer ist der Anstieg über den 
Hütt ekarferner, den man mit einer urigen Übernachtung im Winterraum des Hohenzollernhauses verbindet.
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Talort: Pfunds (979 m)
Ausgangspunkt: Hohenzollernhaus  
(2120 m)
Gehzeiten: Aufstieg 3½ Std, 
Abfahrt 1½ Std. 
Mobil vor Ort: Keine Busverbindung zum 
Parkplatz Wildmoos
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 
1:25 000, Nr. 30/4 »Ötztaler Alpen, Naude-
rer Berge«
Hütt en: Unverschlossener Winterraum des 
Hohenzollernhaus (2120 m), www.hohen-

zollernhaus.at
Information: Tourismusverbund Tiroler 
Oberland, Tel. 00 43/50 22/53 00, 
www.tiroler-oberland.com
Schlüsselstellen: Der Schlussanstieg 
über den Nordostrücken ist steil und erfor-
dert bei harten Verhältnissen evtl. Steigeisen 
und Pickel.
Wegbeschaff enheit: Schnee, teils über 
Gletscher
Einsamkeitsfaktor: Bis zum Übergang 
auf den Riffelferner genießt man im Winter 

absolute Bergeinsamkeit.
Gaumenfreuden: Die kulinarische Stär-
kung kocht man auf der Hütte selbst.

Familienfreundlichkeit: Für Kinder ist 
die Tour nicht geeignet.
Schlechtwett er-Alternative: Ein fauler 

� ↑ 1250 Hm ↓ 1250 Hm |  → 12 km  |  ��5 Std.  

BERNINAGRUPPE    Piz Palü (3900 m)
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BAYERISCHE VORALPEN    Röthenstein (1703 m)

Steiltour am Fuße des Blankensteins
Sehr anspruchsvolle Skitour für erfahrene Tourengeher, die in Gipfelnähe, vor allem bei der Abfahrtsvariante, durch eine eindrucksvolle Felsenlandschaft  
direkt an den Felsaufschwüngen des Blankensteins verläuft . Auf manchen Karten wird der Gipfel als Rauhenberg bezeichnet und mit Röthenstein der etwas 
südlich davon gelegene P. 1695 m angegeben.
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Talort: Rottach-Egern (746 m)
Ausgangspunkt: Hufnagel-Winterstube 
(950 m)
Gehzeiten: Hufnagel-Winterstube – Rö-
thensteinalm 1½ Std. – Röthenstein 1¼ 
Std. – Blankensteinalm ¼ Std. – Hufnagel-
Winterstube ½ Std.
Mobil vor Ort: Im Winter kein Bus
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, 
Blatt BY 15 »Mangfallgebirge Mitte, Spit-
zingsee, Rotwand; Topogr. Karte des Bayer. 
Landesamtes 1:50 000,  Blatt UK50-53 

Mangfallgebirge – Tegernsee – Schliersee – 
Rosenheim – Holzkirchen
Information: Tourist-Information Rottach-
Egern, Nördliche Hauptstraße 9, Tel. 0 80 
22/67 13 41, www.rottach-egern.de
Schlüsselstellen: Sehr steile Hänge (z. T. 
über 40°) bei Aufstieg und Abfahrt. Nur bei 
sehr stabilem Schnee. Absturzgefahr über 
einem Felsenriegel kurz unter dem Gipfel bei 
der Abfahrtsvariante.
Wegbeschaff enheit: Fahrweg und z. T. 
sehr steiles, unübersichtliches Gelände.

Einsamkeitsfaktor: Geheimtipp, selten 
begangen
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet 

sich nicht für Kinder.
Gaumenfreuden: Die Gipfelbrotzeit bringt 
man selber mit.

� ↑ 760 Hm ↓ 760 Hm |  → 9,5 km  |  ��3½ Std.   

Hochtouren-Klassiker
Gut erreichbar, eingebett et in eine grandiose Kulisse und relativ einfach zu besteigen: Dass der Palü 
bei Bergsteigern beliebt ist, verwundert nicht. Dementsprechend gut besucht ist er auch, vor allem zur 
(Ski-)Hochtourensaison.

Talort: Pontresina (1805 m)
Ausgangspunkt: Bergstation der Diavolezzabahn (2973 
m)
Gehzeiten: 3–4 Std. Aufstieg, 2–3 Std. Abstieg
Mobil vor Ort: Rhätische Bahn (Haltestelle Bernina Dia-
volezza)
Karten/Führer: Swisstopo 1:25 000, Blatt 2521 »St. 
Moritz/Bernina« 
Hütt en: Berghaus Diavolezza, fast ganzjährig geöffnet (außer 
einige Wochen im November/Dezember), 
Tel. 00 41/81/8 39 39 00, www.diavolezza.ch 
Information: Pontresina Tourist Information, 

Tel. 00 41/81/8 38 83 00, www.pontresina.ch
Schlüsselstellen: Abhängig von den aktuellen Gletscher-
spalten. Nur bei guter Sicht gehen! Vorsicht auch wegen 
Wechten am Grat und am Gipfel
Wegbeschaff enheit: Abhängig von den aktuellen Verhält-
nissen vorrangig Gletscher/Eis
Einsamkeitsfaktor: Gering, was nicht weiter verwunderlich 
ist: Der Ausgangspunkt ist gut erreichbar, Landschaft und 
Panorama phänomenal und die Tour relativ einfach. 
Gaumenfreuden: Im Berghaus Diavolezza gute Küche, aber 
teuer (Gulaschsuppe um die 13 Euro) 
Familienfreundlichkeit: Der Palü ist sicher nichts für 

� ↑ 1000 Hm ↓ 1000 Hm |  → 11 km  |  ��7½ Std.  
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BERNINAGRUPPE    Piz Palü (3900 m) 

BAYERISCHE VORALPEN    Röthenstein (1703 m) 

ÖTZTALER ALPEN    Glockturm (3353 m)

Der Blankenstein von der Abfahrt aus

Unverkennbar: Drei markante Felsrippen 
kennzeichnen den Piz Palü.

Kinder, aber rund um das Berghaus kann man auch mit 
Kindern das Panorama genießen oder auf den Hausberg 
Munt Pers (3207 m; 200 Hm von der Bergstation) gehen.
Schlechtwett eralternativen: Ist die Sicht zu schlecht 
für den Palü, kann man den Munt Pers (3207 m) bestei-
gen. Bei Regen lohnt sich ein Besuch von Pontresina.
Route/Orientierung: Von der Bergstation Richtung Os-
ten zur Bergstation des Lifts Diavolezzafi rn. Weiter in den 
Sattel zwischen Sass Queder und Piz Trovat. Ein schmaler 
Pfad führt durch Geröll abwärts zur Fuorcla Trovat (3019 
m). Von dort weiter auf den Pers Gletscher. Diesen Rich-
tung Südosten queren, sodass man unter den Felsaufbau 
des Piz Cambrena gelangt. Hier können bereits erste 
Spaltenzonen lauern, die allerdings noch harmlos wirken 
im Vergleich zu dem, was die große Gletscherfl anke zwi-
schen Piz Cambrena und Palü Ostpfeiler zu bieten hat. Der 
Weiterweg hängt stark von den aktuellen Verhältnissen ab, 
verläuft aber auf jeden Fall weiter innerhalb der genannten 
Gletscherfl anke. Richtung Sattel wird der Anstieg langsam 
steiler. Ist die Flanke in den Ostsattel erreicht, wird es 
wieder fl acher und der Grat auf den Ostgipfel (3882 m) 

Aufstieg: Vom Parkplatz erst auf einem Fahrweg, dann 
auf dem Sträßchen (Rodelbahn), immer rechts bleibend 
zur Siebli-Winterstube. Bei ihr auf dem Fahrweg bleiben, 
und bis zur Verzweigung unmittelbar vor der Rottachalm 
nach Westen. Bei der Verzweigung am Rande des Rö-
thensteingrabens links und dem Wegweiser in Richtung 
Risserkogel folgend nach Südwesten hinauf, durch eine 
Linkskurve und bei der folgenden Verzweigung rechts. 
Nun in die freien Hänge der Röthensteinalm und gering 
ansteigend zu den Almhütten. Dahinter in der gleichen 
Richtung weiter und an den vom Röthenstein abfallenden, 
sehr steilen Nordwesthang heran. Nun entweder über den 
langen Steilhang in vielen Kehren bis in Gipfelnähe anstei-
gen. Oder dem Anstieg zum Blankensteinsattel folgen, der 
oft gespurt ist. Dabei auf der Höhe von ca. 1560 m links 
halten und über eine Steilfl anke ansteigen, um den langen 
Felsenriegel zu überlisten und an die Gipfelrippe heranzu-
kommen. Oder dem Anstieg zum Blankensteinsattel noch 
weiter folgen und südlich des Gipfels über einen Wiesen-
hang immer steiler in Richtung Gipfel hinauf. Die letzten 
Meter zum Gipfel über einen Hang mit respektvollem 

Abstand zum Wechtengrat bis zum kleinen Gipfelkreuz hinauf.
Abfahrt: Über die lange, rassige West-Nordwestfl anke zur 
Röthensteinalm hinab und dann entlang der Aufstiegsroute. 
Genießer und unerschrockene Tiefschneefahrer folgen dem Gip-
felrücken nach Süden bis zu einer kleinen Scharte vor P. 1695 m. 
Dort nach links in einen Steilhang hinein und sich links haltend 
in eine von Lawinen bedrohte Einsenkung hinein. Vorsicht Felsab-
bruch! Anschließend über Pulverschneehänge nach Osten am 
Rande senkrecht aufragender Wände am Blankenstein entlang 
und allmählich nach links in den Osthang des Rauhenbergs. Hin-
ter einem Bachgraben ein wenig nach rechts und über prächtige 
Hänge bis in eine Mulde nahe der Blankensteinalm nach Nordos-
ten hinaus. Unter der Alm ein wenig bergauf und bald dahinter in 
den Wald hinein. Im Wald an geeigneter Stelle (!) auf die rechte 
Seite des Bachgrabens und bis zur Aufstiegsroute abfahren, die 
auf dem Fahrweg neben dem Schiffbach erreicht wird. Auf ihr bis 
zum Ausgangspunkt hinab.
Persönlicher Tipp: Wer mit dem Gelände nicht vertraut ist, 
isz gut beraten, sich die möglichen Aufstiegsrouten im Sommer 
anzusehen.    

Siegfried Garnweidner
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Tag im Winterraum plus LV-Such-Training.
Orientierung/Route: Die Orientierung ist im Hüttekar 
vom Gelände her eindeutig vorgegeben. Ab dem Riffelfer-
ner wird man bei guten Verhältnissen auf andere Spuren 
stoßen.
Persönliche Empfehlung: Man sollte noch eine  
weitere Nacht im Hohenzollernhaus anhängen und am 
nächsten Tag die Nauderer Hennesiglspitze besteigen.                                      

Michael Pröttel
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Blick vom Gipfelgrat des Glockturms zum Gepatschferner

allmählich schmäler. Wem der Ostgipfel nicht genügt, der kann in 
ca. 20 Minuten den 3900 m hohen Hauptgipfel erreichen. Dazu 
weiter am Kamm entlang, zunächst einige Meter in eine Senke 
hinab, von dort über einen ausgesetzten Firngrat (Vorsicht bei 
Wechten!) zum Hauptgipfel. 
Abstieg: wie Aufstieg

Bettina Willmes
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